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Sachverhalt: 
 
Am 19.06.07 wurden dem Beirat für Integrationsfragen die Vorgehensweise 
und erste Inhalte im Zusammenhang mit dem Integrationskonzept für die 
Stadt Ravensburg vorgestellt. Der Beirat hat auch die Bildung einer 
Lenkungsgruppe beschlossen. 

1. Datenerhebung 
Die Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) hat 
einen Katalog von Kennzahlen angeboten. Kennzahlen sind notwendig, um 
über einen längeren Zeitraum hinweg vergleichende Analysen sowohl in Ra-
vensburg als auch mit anderen Kommunen durchführen zu können. 
 
Als gemeinsames Erhebungsmerkmal wurde der Begriff "Menschen mit Zu-
wanderungsgeschichte" eingesetzt. Dazu zählen: 
 
– zugewanderte Ausländer 
– in Deutschland geborene Ausländer 
– eingebürgerte Ausländer 
– Spätaussiedler sowie 
– Kinder mit zumindest einem Elternteil, das eines der genannten Merkmale 

erfüllt. 
 
Für die Datenerhebung war die Zusammenarbeit mit folgenden Stellen not-
wendig: 

• Amt für Schule, Jugend und Sport 
• Gemeinderatsgeschäftsstelle 
• Hauptamt 
• Rechts- und Ordnungsamt 
• Landratsamt Ravensburg 
• Caritas Bodensee-Oberschwaben 
• Arbeitsagentur Ravensburg 
• Statistisches Landesamt 

 
Die Datenerhebung wurde durch mehrere Faktoren erschwert:  
– Keine der statistischen Dateien kennt das Merkmal "Menschen mit Zu-

wanderungsgeschichte". Zwar könnten theoretisch einzelne Werte aus 
verschiedenen Dateien addiert werden, doch 

– sieht die Einwohnerstatistik die Merkmale "Aussiedler" bzw. "Spätaussied-
ler" nicht vor 

– manche Daten liegen nicht für das Gebiet der Stadt Ravensburg vor 
– manche Daten liegen nicht für Stadtteile oder Stadtviertel vor 
– manche Daten liegen nicht zu Stichtagen sondern nur für Perioden vor 
– bei manchen Daten ist keine ausreichende Validität gegeben. 
 
Das Amt für Soziales und Familie hat Daten zu folgenden Bereichen erhoben: 
 
Rechtliche Integration 
– Ausländeranteil mit unbefristetem Aufenthalt 
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– Anteil der EU-Bürger 
– Anteil der Ausländer mit Aufenthalt von 20 und mehr Jahren 
– Anteil der Einbürgerungen 
– Anteil der Aussiedler/Spätaussiedler 
 
Bildung 
– Anteil der deutschen und ausländischen Schüler Klasse 8 an verschiede-

nen Schularten 
 
Arbeit und Wirtschaft 
– Anteil der Deutschen und Ausländer mit sozialversicherungspflichtiger 

Beschäftigung 
– Anteil der deutschen und der ausländischen Auszubildenden 
 
Soziale Sicherung 
– Deutsche und ausländische Empfänger von Leistungen nach SGB II und 

SGB XII 
 
Wohnen 
– Stadtteile mit überdurchschnittlichem Ausländeranteil 
 
Sprache 
– Zahl der Kinder mit schlechten Deutschkenntnissen 
– Teilnehmer an Rucksack-Projekten 
 
Gesundheit 
– Anzahl der U 9 - Vorsorgeuntersuchungen für Kinder 
 
Soziale Integration 
– Anzahl der deutsch/ausländischen Eheschließungen 
– Migranten in Vereinen 
 
Gesellschaftliche und politische Partizipation 
– Anteil der Migranten in Gremien 
 
In enger Zusammenarbeit mit der KGSt wurde die Wirkungsanalyse immer 
mehr verfeinert und in der Lesbarkeit verbessert. 

2. Lenkungsgruppe 
Am 10.07.07 diskutierte die Lenkungsgruppe die ersten Ergebnisse der Da-
tenerhebung und erstellte eine erste vorläufige Wirkungsanalyse. Der "Work-
shop Integration" wurde auf den 24.11. festgelegt. 
 
Die nächste Sitzung der Lenkungsgruppe ist für den 13.11.07 vorgesehen. 
 
Die Ergebnisse der "Wirkungsanalyse der Integrationsarbeit in der Stadt Ra-
vensburg" werden als Tischvorlage ausgegeben 
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3. weitere Arbeitsschritte 
24.11.07. Workshop Integration (mündlicher Bericht über den 

Workshop erfolgt in der Sitzung) 
4. Quartal 07 /  
01. Quartal 08: Entwurf von Leitlinien und Diskussion von Maßnahmen 
1. / 2. Quartal 08: Formulierung der Leitlinien und Festlegung von Maß- 

nahmen 
2. / 3. Quartal 08: Beratung in politischen Gremien 
 
 
 
 


